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Erſcheint wöchentlich drei Mal: Dienftag, Donnerſtag und 
Bierteljährlicher Pränumeratlons⸗ 1 


Sonnabend Vormittags. 


Yreis für Einbeimiſche 10 Sgr.; Auswärtige zahlen bei den 
Königl. Woſt⸗Anſtalten 18 Sgr. 3 Pf. 


Cubuoruer 


Wurkeub 


Inſertlonen werden bis Montag, Mittwoch und Brei 
tag Nachmittag 5 Uhr in der Nathsbuchdruckerel ange 


nommen und koſtet die einfpaltige Corpus Zeile oder deren 
Raum 1 Sgr. 6 pf. 


alt. 


Sonnabend, den 24. Mai. 


en 1862. 


Thorner Geſchichts⸗Kalender. 


24. Mai 1570. Daniel Oſtrowski wird der erſte polniſche 
lutheriſche Prediger an der Marienkirche. 


„ „ 1593. Der Rath beſchließt die Befeſtigung der 
Bazar ⸗Kämpe. 

„ „ 170g. Die ſchwediſche Belagerung beginnt (und 
dauert bis zum 14 Oktober.) 

26. „ 1708. Die Schweden unter dem General Stein. 


bock gehen bei Leibitſch über die Drewenz 
und ſetzen ſich bei Trepoſch feſt. Karl XII. 
recognoſcirt die Befeſtigungen, wobei eine 
Kanonenkugel den General-Lieutenant Baron 
von Lieven tödtet. 


Landtag 


2. Sitzung des Angeordnetenhaufes am 21. d. Mts: 


Wahlprüfungen. 

Die Fraktion Bockum ⸗Dolffs hat geſtern den Sybel'ſchen 
Adreßentwurf, in der von ihr angenommenen kürzeren Form, 
den beiden anderen liberalen Fractionen mitgetheilt, welche 
nun ihrerſeits ſich über die Adreßfrage zu entſcheiden haben 
werden: die deutſche Fortſchrittspratei hat geſtern bereits eine 
Commiſſion zur Vorberathung eingeſetzt. Die ſchließliche 
Feſtſtellung des Entwurfs wird wahrſcheinlich durch eine ge- 
meinſame Commiſſion aller drei liberalen Fractionen erfol- 
gen. — Der deutſchen Fortſchrittspartei waren geſtern 123 
Abgeordnete beigetreten; dieſer größeren Zahl entſprechend 
ſoll der Vorſtand fortan aus 9 ſtatt wie bisher aus 7 Mit- 
gliedern beſtehen. — Im Haufe der Abgeordneten find einige 
70 Petitionen eingegangen. 


Politiſeche Rundſchau. 

Zur Kurheſſiſchen Frage. In Folge der Ab⸗ 
weiſung des Preußiſchen Ultimatums hat der preußi⸗ 
ſche Geſandte Herr v. Sydow am 20. d. Mis. die 
diplomatiſche Verbindung mit der kurheſſiſchen Regie⸗ 
tung bereits abgebrochen. Gleiches geſchah Seitens 
des kurheſſiſchen Geſandten in Berlin, welcher zurück⸗ 
berufen worden iſt. — Die Riga'ſche Zeitung vom 
14. Mai ſagt über die Sachlage in Preußen und 
Kurheſſen u. A.; „Politiſche Confufion nach innen 
und außen. Die neuſte Verwirrung in Kurheſſen iſt 
die einfache Folge des verworrenen öſterreichiſch-preu— 
ßiſchen Antrages vom 8. März. Derſelbe fordert 
zwar die Wiedereinführung der Verfaſſung von 1831, 
dringt aber nicht auf den Vollzug des ganzen verfaſ⸗ 
ſungsmäßigen Rechts, und in dieſer Haldheit liegt 
ſeine Unwirkſamkeit. Graf Bernſtorff durſte nun und 
nimmer auf das Wahlgeſez von 1849 verzichten: in⸗ 
Er 2 dn hat, A0 — den jetzigen Wirrwarr 

ö 11 nſtoß nimmt. Lag den 
deutſchen Großmächten an 2 9 5 Ber in 
Heften, ſo hatten fie keine Wahl zwiſchen ganzem und 
haldem Rechte. Halbes Recht iſt Unſinn; darauf ver⸗ 
fällt nur, wer entweder nicht helfen will oder wer 
aus purer Schwäche nachgibt!“ Das iſt unter ruſſi⸗ 
ſcher Cenſur gedruckt! — Eaffel, 21. Der preußi⸗ 
ſche Geſandte Herr von Sydow iſt nebſt Familie und 
Dienerſchaft mit dem Nachtzuge abgereiſt. Die Ge⸗ 
ſandtſchaftskanzlei iſt geſchloſſen. — In Negierungs- 
kreiſen glaubt Niemand an einem Einmarſch preußi⸗ 
Truppen. — Ueber die Audienz Williſens beim 
Kurfürften wird der „Spen. 3tg.“ geſchrieben: That⸗ 
ſache iſt, daß der Kurfürſt das Schreiben des Königs 
don Preußen in Gegenwart des Generals nicht gele⸗ 
ſen, ſondern auf den Tiſch gelegt und auf den Wunſch des 
Bebollmächtigten, von dem Inhalte Kenntniß zu nehmen, 
nicht eingegangen iſt. Daß das Schreiben auf den 
Boden geworfen ſei, wird mir von unterrichteter Seite 
in Abrede getellt. Die kurheſſiſche Behauptung, es 
8. nicht Sitte, dergleichen Briefe in Gegenwart des 

vollmächtigten zu leſen, iſt eine leere Ausflucht, 


denn bekanntlich ſind Schreiben dieſer Art nur In⸗ 
troduktionsbriefe, wie fie bei außerordentlichen Gele⸗ 
genheiten überſchickt und auch von den Fürſten ſogleich 
in Gegenwart des Ueberbringers geleſen werden. Das 
Weitere bleibt der mündlichen 8 überlaſſen. 
In Folge deſſen war natürlich Herr v. Williſen gar 
nicht in der Lage, über feine Miſſion zu ſprechen und 
reiſte als feine Forderung, innerhalb 24 Stunden 
dom Kurfürſten allein empfangen zu werden, keine 
Berückſichtigung fand, von Kaſſel ab. — Den 22. 
Mai. Die „Caffeler Zeitung“ ſagt, daß auf eine 
Anfrage des kurheſſiſchen Geſandten Herrn v. Baum⸗ 
bach, der preußiſche Minifter des Auswärtigen, Graf 
Bernftorff, erklärt habe, die militäriſchen Maßregeln 
Preußens beabſichtigten keine Demonſtration und hätten 
keine beſondere Richtung nach Kurheſſen. 282? — 

Deutſchland. Berlin, den 20. Mai. 
Die Nüftungen werden mit immer größerem Eifer be⸗ 
trieben. Nachdem nunmehr die Nachricht aus Caſſel 
von der Zurückweiſung des Ultimatums eingegangen, 
beginnt die Verwickelung einen ſehr ernſten Charakter 
anzunehmen. 

Italien. Die Expedition der Actionsmänner 
ſollte auf drei Punkten ausbrechen, von Stelvio aus 
über das Stilfſer Joch, von Ferrara aus über den 
unteren Po und vom Meere aus. Der Einfall in 
Tyrol ſoll auf Einvernehmen mit den Wälſch⸗Tyrolern 
berechnet geweſen ſein; von Ferrara und der Adria 
aus war es auf Venedig abgeſehen. Auch in Turin 
hatte das Complott Theilnehmer, weshalb auch dort 
nachträglich noch Verhaftungen erfolgt find. Die Re⸗ 
gierung war ſeit mehreren Tagen ſchon von dem Vor⸗ 
haben der Actionspartei unterrichtet; auch wußte ſie, 
daß Freiwillige heimlich angeworben und Kriegsvor⸗ 
räthe beſchafft würden. Die nöthigen Vorkehrungen, 
den Geſetzen Achtung zu verſchaffen, waren getroffen 
worden. Am 14. wurden Nullo und Ambiveri durch 
einen Capitain der Königlichen Carabinieri in Palaz⸗ 
zolo verhaftet, da gegen ſie als die Führer des Unter⸗ 
nehmens ſtarke Verdachtgründe vorlagen. Die in Sa⸗ 
rinco verhafteten 55 Perſonen ſollten den Kern der 
einen Colonne bilden. Die Verhaftung Cattabeni's, 
die in der Nacht vorher, alſo vom 13. auf den 14. 
in Trescorre erfolgte, geſchah auf Requiſition des Ge⸗ 
richts von Genua, und zwar in demſelben Hauſe in 
welchem Garibaldi wohnt. Am 14. traf bei Gari⸗ 
baldi der Flügel⸗Adjutant des Königs, General⸗Lieute⸗ 
nant Negri de Sanftoni, von Neapel mit einem Auf⸗ 
trage Victor Emanuels ein. 

Dänemark. Eine Circular-Depeſche des Co⸗ 
penhagener Cabinets beauftragt die Geſandten Däne⸗ 
marks, den Mächten einen Proteſt gegen die jüngften 
Bundesbeſchlüſſe vorzulegen, und ernſtlich die Gefahren 
hervorzuheben, welche aus einem Machtübergriff des 
deutſchen Bundes durch das Hineinziehen Schleswigs 
in die Frage entſtanden. In vertraulicher Weiſe wird 


die Entſcheldung auf einem Congreß gewünſcht. 
ußland. WVarſchau, 18. Mai. Laut 


einer in Warſchau eingetroffenen Privatnachricht aus 
Petersburg iſt Wielopolski in Ungnade gefallen und 
verläßt Petersburg, um ins Ausland zu gehen. — In 
Warſchau dauern die Verhaftungen wegen Abſingens 
verbotener Lieder fort. — 

Amerika. Die Herren v. Sobbe und Putzki 
befinden ſich noch in Waſhingkon unter falſchem Na⸗ 
men und bewerben ſich um Offizierſtellen in der deut 
ſchen Diviſton. Pußzki nennt ſich Popowoki und lo⸗ 
girt im Newport Hotel von Engelhard und Unger; 
Sobbe dagegen nennt fi Soblowski und logirt au⸗ 


genblicklich bei Conrads. Beide ſind, wie der 
Newyorker Demokrat“, ein in dieſer Beziehung ſeht 
gut unterrichtetes Blatt, ſich aus Waſhington melden 
läßt, mit falſchen Papieren verſehen, welche ſchon in 
Europa auf dieſe Alias ausgeſtellt wurden. — In 
Mexiko iſt der Kaiſer Louis Napoleon bemüht, und 
zwar im Widerſpruch mit dem Londoner Tripelver⸗ 
trage, einen Thron zu errichten. England und Spa⸗ 
nien haben fi) deshalb zurückgezogen. Der Kaiſer 
bedient ſich zur Ausführung feiner Pläne des vertrie⸗ 
benen Landedverräthers Almonte, Chefs der monar⸗ 
chiſchen Partei, welcher mit den Franzoſen in die 
Hauptſtadk einziehen wird und eine proviſoriſche Re⸗ 
gierung bilden ſoll. Das engliſche Kabinet proteſtirte 
das franzöfiſche Vorhaben. 


— — — —ẽ 


Provinzielles. 


Graudenz, den 16. Mai. Der Verein weſtpr. 
Landwirthe beabſichtigt im weiteren Verfolg ſeiner in 
den Vorjahren bethätigten Tendenz auch in dieſem 
Jahre wieder bäuerlichen Wirthen zur Einrichtung beſ⸗ 
ſerer Wirthſchaftsweiſen durch feinen Wanderlehrer 
Nobis hilfreiche Hand zu bieten und ſind von dem 
Miniſterium für die landw. Angelegenheiten zu dieſem 
Zwecke dem Vereine wiederum 100 Thaler zur Ver⸗ 
fügung geſtellt worden. Der Verein fordert deshalb 
durch die Kreisblätter alle diejenigen bäuerlichen Wirthe, 
welchen der Beiftand des Herrn Nobis zur beſſeren 
Einrichtung ihrer Wirthſchaſten in Hinſicht auf Frucht⸗ 
folge, Feldeintheilung, Viehhaltung u. ſ. w. erwünſcht 
ift, auf, ſich bei den Landrathsämtern darüber zu er⸗ 
klären. — Den 19. Fichtes hundertjähriges Geburts⸗ 
feſt wurde heute von dem hieſigen Handwerkervereine 
durch Geſang, Prolog und Rede gefeiert. a 

Mühlhauſen, 20. Mai. Seit den erſten 
Tagen d. M. hat eine gerichtliche Vorunterſuchung 
ſtatkgefunden, betreffend die — bei Gelegenheit der 
Siegesfeier der conſerpativen Partei am 28. April — 
hier verübten Verbrechen und Schandthaten. Dieſe 
Unterſuchung ſcheint ſich bereits ihrem Ende zu nähern, 
ohne daß von der Mandel beſonnener Männer, die 
ſich der machthabenden Partei nicht anſchließen moch⸗ 
ten, und darum vielfältig verdächtigt, verleumdet und 
denuncirt wurden, bis ſetzt auch nur ein einziger in 
den Anklageſtand verſetzt werden konnte. Andererſeits 
ſind aber an geſinnungstüchtigen, überſchwänglich 
königstreuen Uebertretern der Geſetze bis jetzt 51 Häup⸗ 
ter gefänglich eingezogen worden, und ob die ſeit ge⸗ 
ſtern wieder aufgenommenen Zeugenverhöre nicht viel⸗ 
leicht noch einige neue Verhaftungen zur Folge haben 
werden, kann nicht vorausgeſagt werden. Von jenen 
51 Subjekten befinden ſich 11 in den hieſigen Ge⸗ 
fängniſſen, 40 dagegen find nach Pr. Holland und 
Mohrungen abgeführk. — Zuerſt wurden die eigent⸗ 
lichen Pionire der großen, ehrenwerthen conſervakiven 
Partei — nach Umſtänden — unter Anwendung obli⸗ 
ge Kolbenſtöße und Knebelungen mit Stricken außer 

hätigkeit geſetzt und dingfeft gemacht. Glauben Sie 
meiſtens in Flagranti Ergrif⸗ 
Rubrik „Geſindel“ zu werfen 
ſind darunter nicht ganz we⸗ 
nig „ehrbare Bürget“, Haus- u. Acerbeſtzer und der⸗ 
gleichen mitbegriffen. Später ſind aber auch noch 
einige hoch achtbare „Großbürger“, darunter ſogar 
ein Stadtverordneter eingezogen worden. — Die 
Folgen jener Heldenthaten, zu Gunſten gewiſſer großen 
Herren, ſchneiden tief ein ins Fleiſch und Blut aller 
Gemeindemitglieder und werden jetzt ſchon recht ſchmerz⸗ 


aber ja nicht, daß dieſe, 
fenen durchweg in die 
ſind. Mit Nichten! es 


“ 


lich gefühlt. — Den Schaden, den die Aufrührer 
und deren Anhetzer angerichtet haben, muß die Kom⸗ 
mune erſetzen. Derſelbe beträgt nach den bereits ein⸗ 
ereichten Liquidationen pr. pr. 2000 Thlr. aus⸗ 

ließlich der Prozeßkoſten. — Die Sicherheitswache 
don 60 Jägern, die größtentheils auf Koſten der Be⸗ 
quartirten bewirthet werden müſſen, iſt wahrlich keine 
geringe Laſt — Die eingezogenen Ackerbürger müſſen 
hre Wirthſchaft verabfäumen; andere vermiſſen ihre 
efangen ſizenden Knechte und Arbeitsleute überall. 

eiber und Kinder eingeſperrter Handwerker, Tage⸗ 
löhner u. ſ. w. müſſen jegt ſchon Unterſtützungen aus 
Gemeindefonds erhalten, damit ſie nicht verhungern. 
Genug es reiht ſich eine Mifere an die andere. 
Wenn Sie aber meinen ſollten, daß durch dergleichen 
eindringliche Lehren bereits viele Bürger und brodlofe 
Weiber zur Erkenntniß ihrer Selbſtderſchuldung ge- 
kommen ſein 5 fo würden Sie gar ſehr irren. 
An dem ganzen Unglück — wird geſagt — iſt jene 
Mandel „Demokraten“ Schuld, item der Stadtkäm⸗ 
merer, der die Jäger verſchrieben hat. — Ich glaube 
mit Gewißheit annehmen zu dürfen, daß hier neue 
Ruheſtörungen und Verbrechen verübt werden würden, 
ſofern das Jägerdetachement jetzt ſchon zurückgezogen 
werden ſollte. Leider ſcheinen Aufhetzereien von Au⸗ 


ßen her auf dieſe bedenkliche Stimmung Einfluß zu 


haben. Dies dürfte unter Anderem der Umſtand an⸗ 


deuten, daß man ſteif und feſt glaubt, Sr. Majeftät 


der König werde auf Verwendung gewiſſer vornehmer 
Häupter der conſervativen Partei die Unterſuchung nie⸗ 


dergeſchlagen und alle Gefangene in Bälde freigeben. 
— Daraus erkennen Ihre verftändigen Leſer leicht, 
welche Vorſtellung man hier von der Gerechtigkeit 


unſeres verehrten Königs hat. — (N. E. A.) 
Neumark, den 19. Mai. Geſtern Abend 11 

Uhr ging in unferer Nachbarſtadt Kauernik wiederum 

ein großes Feuer auf, das in allerkürzeſter Zeit 13 


bis 15 Wohnhäuſer und faſt die doppelte Zahl an 


Stallungen in Aſche legte, und hunderte von Menſchen 
unglücklich gemacht hat. 


Lokales. 


ommunales. 
Das 


von einem Legat von 8050 Thlr. 


Thlr. 2) St. Georgen⸗Hoſpital hat Einnahme 735 
Thlr., davon 638 Thlr. Zinſen von 12148 Thlr. Kapital. 
Zur Unterhaltung der Hoſpitaliten 636 Thlr. 
überſchreitet die Einnahme um 20 Thlr. 3) Elenden- 
Hoſpital. Einnahme 1009 Thlr., davon 610 Thlr. Zinſen 


von 12256 Thlr. Kapital und 300 Thlr. Zuſchuß aus der 


ſtädt. Sparkaſſe. 
4) St. Jakobs-Hoſpital. 


Zur Unterhaltung der Hoſpitaliten 845 Thlr. 


ſonen weibl. Geſchlechts aus dem Arbeiterſtande, im Elenden- 
Hoſpital 23 alte Perſonen männl. u. weibl. Geſchlechts aus 
der arbeitenden und dienenden Klaſſe, im St. Jakobs⸗Hoſpi⸗ 
tal 12 Perſonen. Die Summe der Einnahmen aller 4 In. 
ſtitute beträgt 4435 Thlr., die Summa der theils hypotheka⸗ 
riſch, theils in Werthpapieren angelegten Kapitalien der 3 
erſtgenannten Hoſpitäler beträgt 59,470 Thlr. 

Nach dem Etat des Arkusſtifts (185964) iſt die 
Einnahme auf 745 Thlr. fizirt, davon 584 Thlr. Miethe aus 
dem Theatergebäude. Unter der Ausgabe 283 Thlr. Zinſen 
von auf das Theatergebäude aufgenommen 5950 Thlr. Ka- 
pitalſchulden, 100 Thlr. jährlich zur Amortiſation der Kapi- 
talſchulden und 50 Thlr. Stipendium für Thorner Jünglinge, 
welche ſich der Kunſt widmen. 

Das Vermögen von 18 kleineren Stiftungen und 
Agen: welche bei dem Depoſitorio des Magiſtrats ver- 
waltet werden, beträgt 59,016 Thlr. und gewährt 2827 Thlr. 
Zinſen. Darunter ſind 6 Legate in Höhe von 16,486 Thlr. 
deren Zinſen 796 Thlr. als Stipendien für Studirende (faſt 
ausſchließlich evangel. Konf.), und 1 Legat von 2160 Thlr., 
deſſen Zinſen 106 Thlr. als Stipendien für 2 Bauhandwerks⸗ 
lehrlinge verwendet werden. 
die Handelskammer hat dieſer Tage ihren Jahres- 
bericht für d. J. 1861 der Oeffentlichkeit übergeben. Nach 
dem Berichte war das o. Jahr für den Verkehr unſeres Platzes 
kein ungünſtiges, zumal für den Getreidehandel, welcher in 
Folge der guten Ernte ein ſehr lebhafter war. Ein weniger 
gutes Geſchäftsjahr dagegen war das vorige für den Kolo- 
nial-Waarenhandel und das Manufakturengeſchäft. Auf beide 
Geſchäftszweige influirten nachtheilig die unſſcheren Zuſtände 
im Nachbarlande und die den Perſonenverkehr hemmenden 
Maßnahmen der ruſſiſchen Regierung, der gänzliche Mangel 
an Silbergeld in Polen und das hohe Damno beim ruffiich- 
dennen Papiergelde. — Der Bericht gedenkt der Eröffnung 

er Eiſenbahnſtrecke Bromberg⸗Thorn im v. I. und weiſt auf 
auf die ſchon wahrnehmbaren erfreulichen Wirkungen dieſer 
et. hin, deren Steigerung mit Gewißheit zu erwar⸗ 
ten iſt, ſobald dieſe Strecke bis Warſchan vollendet, Stadt. 
und Bahnhof Thorn durch eine feſte Paſſage verbunden und 
die Eiſenbahn Thorn Königsberg hergeſtellt fein wird. Aus 
dem Berichte iſt zu erſehen, daß faſt alle Geſchäfte den 
Mangel einer Brücke ſehr fühlen. Als eines gleichfalls den 


4 


Die Etats der Hofpitäler: 1) 
ürger-Hofpital p. 1861—66 hat Einnahme 1989 
Thlr., davon 1346 Thlr. Zinſen von 27016 Thlr. Kapital 
und 402 Thlr. an die Hoſpitaliten zu vertheilende Zinſen 
Zur Unterhaltung der 
Hofpitaliten 1589 Thtr., Ueberſchuß zur Kapitaliſirung 168 


Die Ausgabe 


Einnahme 702 Thlr., davon 
666 Thlr. Competenz von der Kgl. Reg.-Haupt-Kaffe zu Ma⸗ 
rienwerder. Unterhaltungskoſten der Hoſpitaliten 522 Thlr. 
Nach den Etats können in den 4 Hoſpitälern aufgenommen 
werden 83 Perſonen, und zwar: im Bürger- Hoſpital 32 
Bürger und Bürgerfrauen, im St. Georgen⸗Hoſpital 16 Per- 


Verkehr weſentlich fördernden Ereigniſſes wird der Vermehrung 
der von Thorn ausgehenden Telegraphen-Linie gedacht. Die 
Aufhebung des Durchfuhrzolls für das polniſche Getreide an- 
erkennt der Bericht als einen Fortſchritt auf volkswirthſchaft. 
lichem Gebiete, jedoch wird auch bemerklich gemacht, daß durch 
die Aufhebung der Preuß. Finanz⸗Fiskus hier eine Einnahme 
bon ca. 300,000 Thlr. eingebüßt hat. Die kommerziellen 
Beziehungen zum Nachbarlande Polen, haben ſich leider nicht 
gebeſſert, doch erwartet man für dieſelben eine beſſere Zukunft 
durch die Reform-Beſtrebungen des ruſſiſchen Gouvernements, 
welche daſſelbe in Polen auf volkswirthſchaftlichem und poli- 
tiſchem Gebiete durchzuführen beftrebt iff. 

Der Kolonial- Waaren- und Spirituoſenhandel nach 
Polen litt durch die politiſchen Unruhen und die ſchlechte 
Rechtspflege daſelbſt, ſowie durch den großen Verluſt an der 
polniſchen Valuta. — Der Preis des Spiritus per 9600 pCt. 
war vor der Ernte 24—25 Thlr., nach der Ernte 20-—29 
Thlr. Hierorts find c. 400,000 Quart fund als Deſtillate 
verarbeitet und verfandt worden. — Das Weingeſchäft nach 
Polen hat abgenommen, das inländiſche Geſchäft dagegen 
ſchreitet in erfreulicher Weiſe fort. — Der Getreidehandel 
hatte, wie ſchon oben geſagt, ein gutes Jahr. Verladen 
wurden hier im v. J. 11,740 Laſt: das Lager am Schluß 
des Dez. 1861 betrug 1450 Laſt. Während der Export 
Thorns i. J. 1861 um 4711 Laſt größer war als 1860, 
war das vorhandene Lager am Schluß des J. 1861 um 510 
Laſt kleiner als 1860. Dieſe Erſcheinung findet ihre Erklä⸗ 
rung in den ſchlechten Wegen während des Monats Dezem- 
ber und der langen Schiffahrt auf der Weichſel im v. J., 
ſowie durch den Abzug des Getreides mittelſt der Eiſenbahn. 
— Der Engros. Verkehr im Manufaktur-⸗Waaren-Geſchäft nach 
Polen verliert immer mehr an Bedeutung. Das 1857 er- 
ſchütterte Vertrauen iſt noch nicht zurückgekehrt und polniſche 
Einkäufer wenden ſich in Folge der gebotenen ſchnelleren 
Kommunikation nach Breslau und Berlin. — Das Spedi⸗ 
tionsgeſchäft hat durch die Aufhebung des Durchgangzolls in 
ſofern eine Aenderung erfahren, daß ſeit derſelben die Poln. 
Getreide-Transporte tranſito expedirt werden Auf den pol- 
niſchen Holz⸗Import iſt die Aufhebung ohne Einfluß geblie- 
ben, weil die Eigenthümer es vorziehen, lieber den Eingangs⸗ 
pi zu Raten als ſich den überaus läſtigen und weitläufigen 

ontrol-Maßregeln zu unterziehen, die bei einer Klarirung beim 
Durchgang erforderlich ſind. Von erheblichem Vortheil iſt für 
dieſen Geſchäftszweig die Eiſenbahn Bromberg⸗Thorn. In 
Folge dieſer Verbindung hat nemlich einmal die koſtſpielige 
Bromberger Zwiſchen Spedition eb und dann ſteht zu 
erwarten, daß, ſobald die Chauſſee⸗Verbindung zwiſchen Thorn 
und Straßburg vollendet iſt, ſich der Binnenverkehr der 
Grenzſtädte bis nach Oſtpreußen hin ſich dem hieſigen Platze 
uwenden wird. Auch das Speditionsgeſchäft fühlt den 

angel der feſten Weichſel-Paſſage ſehr. 

— Stadtverordneten Verſammlung am 21. d. M. Vor⸗ 
ſitzender Herr Juſtizrath Kroll, Schriftführer Herr H. Schwartz, 
außerdem 21 Mitglieder anweſend. Vom Magiſtrat die 
Herren: Oberbürgermeifter Körner und die Stadträthe Joſeph 
Roſenow und Kaumann. — Von beſonderem Intereſſe kamen 
nur nachfolgende Gegenſtände zur Verhandlung. Die Frage 
über den Bau eines neuen Geſellſchaftshauſes wurde auf 4 
Wochen vertagt. Auf dieſen Beſchluß hat die Rückſicht auf 
die Brückenbaufrage influirt. Nach dem Anſchlage ſoll der 
Neubau bis 11,000 Thlr. koſten, welche Ausgabe für einen 
Luxusbau den Meiſten, welche in dieſer Angelegenheit das 
Wort ergriffen, zu hoch erſchien, zumal da der Bau einer 
Brücke nothwendiger fer, als der des Geſellſchaftshauſes. 
Nach unſerer Wahrnehmung gab Herr Rägber der öffentlichen 
Meinung über den Neubau im Ziegeleigarten einen völlig 
entſprechenden Ausdruck. Das Bedürfniß nach einem Saal 
nebſt Nebenzimmern, alſo einer Erweiterung des jetzigen Ge. 
ſellſchaftshauſes müſſe anerkannt werden und werde keine ſo 
große Summe in Auſpruch nehmen, wie der Neubau. — Die 
Licitationsverhandlungen über die Arbeiten zum Spritzenhauſe 
werden genehmigt. — Die Bäcker und die kleine Gerber- 
Straße ſollen umgepflaſtert und mit Trottoir verſehen wer. 
den. — Als Mitglied des Kaſſen-Kuratoriums wurde Herr 
Jul. Lachmann gewählt. 

— Handwerkerverein. Die Vorleſungen hören vorläufig 
für den Monat Juni und Juli auf, doch finden jeden Don- 
nerſtag Verſammlungen, ſowie Bücherwechſel ſtatt. Die Bü- 
cher ſollen bis zum 1. Juni abgeliefert werden. Wer dieſe 
Friſt verſäumt, von dem werden die entliehenen Bücher durch 
den Boten gehen eine Geldentſchädigung abgeholt werden. 

— Die A dtiſche Jiegelfabrik iſt in ihrem Betriebe zur 
Zeit dadurch geſtört, daͤß die gußeiſernen Stäbe & den 
Roſten der Brennöfen noch nicht eingetroffen find. Es fehlt 
ſomit an gen und Kalk zu den Bauten in der Stadt. 

— Ein Eiſenbahn-Abenteuer. Ein Geſchichthen macht 
jetzt die Runde, das wohl veröffentlicht zu werden verdient, 
obſchon wir die Wahrheit deſſelben nicht verbürgen können. 
Anfangs dieſer Woche fuhren von hier nach Bromberg auf 
der Eifenbahn in einem Coupe ein jüdiſcher Handelsmann, 
ein junges Mädchen, eine Frau und andere Perſonen. Das 
junge Mädchen klagte mehrmas, daß ſie etwas an den Füßen 
beiße und erweckte dadurch die Spottluſt der Mitfahrenden. 
Einige Zeit ſpäter klagte auch die Frau über daſſelbe Uebel 
und endlich, in der Nähe von Schulik, auch der Handels. 
mann. In Schulig ergab ſich folgende Urſache zu den Kla- 
gen. Der Handelsmann hatte eine Flaſche mit Blutegeln 
unter den Sitz geſtellt, den Hals aber nicht mit Leinwand, 
ſondern mit Papier verbunden. Das Waſſer löſte das Papier 
in der ſchaukelnden Flaſche auf und die Blutegel begaben 
ſich auf die Wanderung, auf welcher ſie ſich bei den drei ge⸗ 
dachten Perſonen niederließen und feſtſogen. Das junge 
Mädchen ſoll eine erhebliche Anzahl dieſer Schmarotzer be- 
ſchlichen haben und dadurch an der Weiterreiſe behindert wor- 
den ſein. 

— Cheater. Die Familie Stafford aus London, welche 
mehrere Vorſtellungen in unſerer Nachbarſtadt Bromberg ge- 
geben hat, wird heute und die nächſtfolgenden zwei Tage 
im Theater auftreten. Sehr günſtige Referate über die 
Leiſtungen der Familie im Ballet und höheren Gymnaſtik 
liegen uns vor und berechtigen uns, das hieſige Publikum auf 
die Bezeichneten aufmerkſam zu machen. In einem Privat- 


macht wird, daß hierauf die Auction im 


ſchreiben aus Bromberg wird uns mitgetheilt, daß der eilf- 
jährige William Stafford ein „erfter Kautſchukmann iſt, dem 
gegenüber der bekannte Petropolis nur als Kopie erachtet“ 
werden kann. Ebenfo werden die Ballet-Tänze gerühmt. 
(Eingeſandt.) 
x. Wahrgeitsliebe eines Ober- Panfeaten. 

In der Stadt X hatte ein Ober Panſeate einen Ge- 
ſchäftsmann aus Freundſchaft denunzirt. Als nemlich der 
Vorſißende des Gerichts fragte, ob einer der Zeugen Haß, 
oder Feindſeligkent gegen den Angeklagten hege, meldete ſich 
weder der Bezeichnete noch fein Genoſſe. Aus dem Verhör 
der Denunzianten ftellte ſich heraus, daß ihre Anklage ſich 
auf Hören-fagen begründete; Sehrf gewiſſenhaft! — Es iſt 
freilich ftörend, wenn durch die vielen Geſchäfte des Ange 
klagten die Neben- Verdienſte gewiſſer Leute geen wer · 
den, die für ihre Nebengeſchäfte ohne Meisterprüfung keine 
Gewerbeſteuer zahlen. 


In der Nr. 59 des Wochenblatts leſen wir die ſeltſame 
Notiz über das Schulweſen im ſtädtiſchen Etat, daß die höhere 
Töchterſchule keinen Zuſchuß bezieht. 5 

Es fragt ſich: warum die Eltern derjenigen Mädchen, 
welche die genannte Schule beſuchen, hinter den Eltern zu; 
rückſtehn ſollen, deren Kinder in die ſtädtiſchen Elementar- 
ſchulen gehen? 

Zahlen ſie etwa weniger Abgaben als jene und haben 
daher weniger Anrecht auf einen Zuſchuß aus Communalfonds 
zu den Erziehungskoſten ihrer Töchter? 

Oder ſind ſie als ſo reich zu betrachten, daß ſie die 
ganze lien müßen? t für ihre Töchter aus eigenen Mitteln 
unterhalten müſſen? Aber warum beſtreiten dann auch nicht 
Eltern der Ghmnaſiaſten die Koſten des Gymnaſiums aus 
ihrer Taſche allein und nehmen im G. entheil den Stadt⸗ 
ſäckel in ſo beträchlich hohem Grade in uſpruch? 

Wohlverſtanden! Wir klagen nicht über das hohe Schul- 
— welches ſich jetzt in den 6 Klaſſen der höher. Töchter · 
ſchule von 8—18 Thlr. fteigert! Wir wollen es gern bezah- 
len, aber können wir dann nicht auch verlangen, daß die 
Kämmerei einen Zuſchuß zum Etat dieſer einzigen fub- 
ventionsloſen Schule bezahle, um ihre Klaffen zu er- 
weitern und für die Geſundheit durch Milderung der (drinn 
den Uebelſtände des jetzigen Lokals zu forgen ? 


ehrere Bürger. 


Inſerate. 


Bekanntmachung. 
Dienſtag den 27. d. Mts. 
Vormittags 9 Uhr 

werden auf dem Rathhausſaale mehrere abgepfän⸗ 
dete Gegenſtände und einige Nachlaßſachen ver⸗ 
ſtorbener Stadtarmen durch den Kämmerei⸗Kaſſen⸗ 
buchhalter Happel öffentlich meiſtbietend 
werden, welches mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
\ St. Ja⸗ 
cobi⸗, St. Georgen, und Elenden⸗ i i 
fortgeſetzt werden wird. ee 

Thorn, den 22. Mai 1862. 


Der Magiſtrat. 


Zum Abſchied. 
Montag, den 26. Mai: 


Harfen - Concert 
im Schützenhauſe. 
Anfang 8 Uhr. 
= Heute Abend Liedertafel. 
Sonnabend den 24. und Sonntag den 25. d. Mis. 


Harfen⸗Concert 


von der Familie Wleier aus Böhmen 
in Streich's Bierhalle. 


Sonntag den 25. d. Mts: 


Harſen-Concert ME 


von der Familie Wleier aus Böhmen 
in der Reſtauration des Herrn Pietsch auf 
der Neuſtadt. 


Morgen Sonntag den 25. Mai: 


ſechsles Abonnement⸗Concert 


in Wieſer's Kaffeehaus. 

— il. __; _ "2 = 
Arm vielfach geäußerten Wünſchen zu genü⸗ 
gen, wird der 8 der Billete zu numerirten 
Sitz⸗Plätzen für den 8. Juni noch bis zum 31. 
Mai zum ermäßigten Preiſe von 17½ Sgr. bei 
Herrn Heins ſtattfinden. Später tritt der erhöhte 
Preis von 22 ½ Sgr. ein. Stehplätze im Exer⸗ 
eirhauſe koſten 12 ½ Sgr. Für die Ziegelei find 
um 9. Juni Billete zu numerirten Sitzplätzen 4 
10 Sgr. und zu Stehplätzen a 5 Sgr. bei 


Herrn Heins zu entnehmen. 


Das Comité des Thorner Geſangfeſtes. 


verkauft 


| 


| 


j 
1 


— 
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Das Stebad Kahlberg 


auf der friſchen Nehrung gelegen, 4 Meilen von 
Elbing, durch Dampfſchiffsverbindungen mit El⸗ 
bing, Pillau und Königsberg in täglichem Verkehr, 
wird mit dem 15. Juni eröffnet und dauert die 
Badezeit bis zum 15. September. Die reizende 
Lage, der ſchöne feſte Badegrund und der kräftige 
faft immer vorhandene Wellenſchlag, ſowie alle 
andern möglichen comfortabeln Einrichtungen, be⸗ 
rechtigen zur wärmſten Empfehlung dem badelie⸗ 
benden Publikum. 
Nähere Auskunft ertheilt 


George Grunau 
in Elbing. 


Geſchäſts-Veränderung. Bazar⸗Kämpe 
‚ Einem geehrten a ergebene An- Karten find zu erhalten beim Herrn Zahl. 
etc Gefdäft beftehend 3 22 ſchen Markte ge⸗ meiſter Holtz und in der Seeglerſtr. Nro. 137. 


Hans: und Küchengeräthen Hiermit erlaube ich mir ergebenſt 
an Herrn Reinhold Schmidt käuflich 


anzuzeigen, daß die, 

überlaſſen habe, und bitte das mir geſchenkte 0 PL) fi — 
Vertrauen auf denſelben geneigteſt übertragen Bad e An talt Size 
zu wollen. auf der Weichſel wie im vorigen Jahre in 
Gleichzeitig zeige hiemit ergebenſt an, daß der Gegend des hohlen Weges aufgeſtellt und am 
Herr Schmidt nach wie vor meine Kupfer⸗ 23. d. Mts. eröffnet wird. Die Anſtalt iſt 
waaren zu den billigſten Preiſen vorräthig Hält, | fo eingerichtet, daß Damen und Herren zu jeder 
und beauftragt iſt, Reparaturen und neue Ber Tageszeit baden können. Billets ſind auf der 
ſtellungen für mich anzunehmen. Bade-⸗Anſtalt zu haben, und koſtet das Dutzend 
. Delvendahl für Zellenbäder 24, für das große Baſſin 20 
— — Sgr. Das einzelne Zellenbad 2½ Sgr., im 

Auf obige Annonce Bezug nehmend, empfehle 


großen Baſſin 2 Sgr. Kinder zahlen 1 Sgr. 
ich mich dem Wohlwollen des geehrten Publikums, Billets vom vorigen Jahre haben keine Gültig⸗ 
und verſpreche freundliche und reelle Bedienung. 


keit, wie ich dieſes auch ſchon im Auguſt v. J. 
RB. Schmidt. bekannt gemacht habe. 
DDr r 


Thorn, den 23. Mai 1862. 
Joltſchritts-Krawatten 


ius æ min, 
Zimmermeiſter. 
etwas ganz neues, ſo wie gutſitzende Ober⸗ 
hemden und ſehr billige moderne Stoffe zu 
ganzen Anzügen, empfiehlt 
Herm. Lilienthal. 


Im Selbſtverlage des Verfaſſers erſchien ſo 
eben und iſt in Thorn bei Ernst Lambeck 


zu haben: 
Kattner, Ed., 


It Polen ein Bollwerk 
Deulſchlands? 


Zweites Heft 
1 der 
„dentfchen Abfertigung der Polen.“ 


Anhang: Dr. Gottschall als Redakteur der 
oſtdeutſchen Zeitung. 
Preis 6 Sgr. 


Stachelbeer⸗Törtchen 
a St. 1 Sgr., fo wie auch Böden dazu à St. 
3 Pf. desgl. Kirſchbaiſers-Törtchen A 1 Sgr., deli- 
Raten Apfelkuchen, Vanille-Eis-Baiſers und Limona- 
den-Palver à Pfd. 12 Sgr. empfiehlt von heute ab 


Wengler. 
Conditor i. d. br. Str. 


—̃ — ũ§à— . nn nn — vu N Ve ee 
Oberhemden in Schirting, Pique 
— Leinen, Ehemiſetts mit engl. 
Kragen, Slipſe und Eravatten empfing und 
offerire ſolche ee Ei 
aco anzi 
Breiteſtr. 90 er Ber: 


Anter-, Cylinder- und alle Arten Wanduhren 
empfiehlt zu 8 allerbilligſten Preiſen u 
W. Krantz Uhrmacher, 
Brückenſtr. Nro. 12 gerade über d. Gſth. z. ſchwarzen Adler. 
Reparaturen billigſt. Garantie 1—3 Jahr. 


Ein Inſpektor, der im Stande iſt einer 
kleinen Wirthſchaft ſelbſtſtändig vorzuſtehen, mit 
guten Zeugniſſen verſehen und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, findet zu Johanni oder einige 

ochen früher ein Unterkommen. Wo? ſagt die 
Expedition dieſes Blattes. 


Ein ſilberner Haarpfeil ift ver⸗ 


loren gegangen. In der Expedition 
d. Bl. gegen 10 Sgr. abzugeben. 


Trink-Hale WE | 
für Selterſer⸗Waſſer, Glasweiſe. 
Indem ich mein Etabliſſement, als erſten Ver⸗ 
ſuch, dem Wohlwollen des geehrten Publikums 
empfehle, bitte ich gleichzeitig, in Bezug auf die 
Einrichtung deſſelben, nicht den Maaßſtab von 
Berlin, Leipzig, Dresden ꝛce., dabei anlegen zu 
wollen. Ergebenſt 
Eduard Seemann, 
Fried.⸗Wilhelmsſtr. 450. 


Militar-Schwimm-Anſtalt. 
Der Schwimm⸗ Unterricht beginnt Montag den 
26. er. für Perſonen und Knaben vom Civil, 
auch können Schwimmer vom Civil ꝛc. die Anſtalt 
benutzen. Das Nähere in der Anſtalt auf der 


U 


Il 


1 
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Alrankenheil bei Tölz in 
Oberbayern f 
eröffnet ſeine Bäder am 1. Juni. Die 
Krankenheiler⸗, Wafſer⸗ und 
Quellen produkte find zu beziehen 
durch Carl Wenzel in Bromberg. 
Die Brunnen⸗Direktion. 

. 


Zur Begründung des neu anzulegenden Hy⸗ 
pothefen- Buches über Synagogen - Site fordern 
wir ſämmtliche Sitz⸗Inhaber hierdurch auf, ihre 
Hypotheken⸗Scheine, oder ſonſtige Legitimations⸗ 
Papiere Sonntag, den 25. d. Mts. im 
Seſſions⸗Zimmer von 9 bis 12 Uhr Vorm., 
oder ſpäteſtens Montag, den 26. uns vor- 
ulegen. 
g 9 horn, den 22, Mai 1862. 

Der VBorftand 
der Synagogen Gemeinde. 


Ein Portemonnaie mit 2 Thlr. 28 

Sgr. 6 Pf. iſt am Altſt. Markt ge⸗ 
funden worden. Der legitimirte Eigenthümer 
kann daſſelbe gegen Erſtattung der Inſertionskoſten 
in Empfang nehmen bei Schuhmachermſtr. Klauert 
No. 436 Markt. 


mn 2. Pfingfifeiertage Nachmittag 
findet das Sängerfeſt nach Anord⸗ 
nung des Comité's in dem oberhalb der Ziegelei 
belegenen Kämmerei⸗Wäldchen ſtatt. Reſtaura⸗ 
teure und Gaſtwirthe, welche dort Buden, Bänke 
und Tiſche zur Bewirthung des Publikums auf⸗ 
zuſchlagen beabſichtigen, wollen ſich unter Abgabe 
ihrer Gebote für die Berechtigung dieſes zu thun 
bei dem Comite-Mitgliede Buchhändler Lambeck 
bis längſtens Sonnabend den 24. d. M. Mittags 
melden. Der Zuſchlag erfolgt nach Beſchluß des 
geſammten Feſt⸗Comiteé's. 
1 Eſſig⸗Sprit, Eſſig und ſchönen Ge⸗ 
würz⸗Weineſſig empfiehlt jede Sorte in 


beſter Waare die 
Efig-Sabrik von Eduard Seemann. _ 
Es find 2000 Thlr. auf hypothekariſche 
5 Sicherheit vom 1. Juli ab auszugeben. — 
Darauf Reflektirende wollen ſich in der 
Expedition des Thorner Wochenblatts erkundigen. 


„ Original⸗Loos koſtet 4 Thlr. 
= Ya do. " 2 n 
7. do. " 1 " = 
4 Man wende ſich gefäligft direct an 
1 d » 
J Gebr. Lilienfeld, g 
Ban- & Wechselgeschäft & 
in HAMBURG. 


Stadtverordnete! 


Baut uns eine Brücke! 
. 
homöopatiſchen Geſundheits-Caffee, 
nach Vorſchrift des Herrn Sanitätsrath Dr. Lutze 
in Cöthen, empfing und empfiehlt per Pfund 3 
Sgr. 4 Pf. Eduard Seemann. 


Nur 2 Thlr. Pr. Ert. 


koſtet ein halbes, 4 Thlr. ein ganzes Original⸗ 
Loos der von der Herzogl. Braunſchwei⸗ 
ger Regierung garantirten großen 


Heldverſooſung, 
deren Ziehung am 12. und 13. Juni d. J. ſtatt⸗ 
findet, in der nur Gewinne gezogen werden. 
Dieſe Verlooſung beſteht aus 16,500 
Gewinnen zum Betrage von ca. 


Einer Mill. Thlr. Pr. Crt. 


und kommen darin folgende Gewinne zur Ent⸗ 
ſcheidung: event. 1 à 100,000, 60,000, 40,000, 
20,000, 10,000, 8000, 6000, 6 a 5000, 1 à 
4000, 3000, 3 a 2000, 45 1500, 5 a 1200, 
80 à 1000, 85 a 400, 5 à 300, 105 à 200, 
245 à 100 Thlr. Pr. Ert. ꝛc. ꝛc. 

Auswärtige Aufträge, begleitet von Franko⸗ 
Rimeſſen, oder gegen Poſtvorſchuß, werden nach 
den entfernteſten Gegenden prompt und discret 
ausgeführt und die amtlichen Liſten ſowie Gewinn⸗ 
gelder ſogleich nach Ziehung verſandt. 

Zugleich empfehle ich mich zur großen Ham- 
burger Geldverlooſung beſtens. 


A. Gold furb, 


Danguierin Hamburg. 


elolofolefelsieisielegfelsleieie! 


Große 


Capitalien = Verlooſung, 8 


welche in ihrer Geſammtheit 


16,500 Gewinne 


2 enthält als: 


100.000 «nt f 


| 


© 


® 


1 a 4000 Thlr. © 


1 a 60,000 Thlr. 

1 a 40,000 „ 1 4 3000 „ 
1 a 20,000 „ 3 a 2000 „ 
1 a 10,000 „ 4a 1500 „ 
1a 8000 „ 5 a 1200 „ 
1a 6000 „ 80 a 1000 „ 
6a 5000 „ 85a 400 


105 a 200 Thlr. u. ſ. w. 


Dieſe Capitalien⸗Verlooſung, ® 
welche vom Staate garantirt iſt, und de- F 
ren Ziehung 

a m 12 ten Juni = 
ftattfindet, kaun man vom unterzeichneten F 
Bankhauſe ½, Ya, ½ Original⸗Looſe be- 8 
ziehen. Die amtlichen Gewinnliſten wer⸗ & 
den ſofort nach der Entſcheidung zugeſandt, 5 
die Gewinne werden bei allen Bankhäu⸗ 7 
ſern ausbezahlt, Pläne zur gefälligen An- zu 

ſicht gratis. Auswärtige Aufträge werden 
prompt und verſchwiegen ausgeführt. 
Unſer Geſchäft wird immer das von 8 
Fortuna begünſtigte genannt, da bei 
uns ſchon die bedeutendſten Treffer fielen. 8 


© 


2 


eisjeleisieisieisieleisieieisisieisielsioisieloisiolsieisioleie, 


gebenft anzuzeigen, daß 
niedergelaſſen habe. 
Um nun aber den 


Kunſtgärtner G 
Blattgewächſe aller Art, 
eingetroffen iſt, beſteht aus prächtigen Exemplaren 


Roſen, Metosideros, Calceolarien, Deucien, Spiraeen, Callas, Pelagonien, vorzüglicher Blattpflanzen ꝛc. ꝛc. 
Georginen, Verbenen, Lantanen, Fuchsien, Nelken, ſo wie der 
vorzüglichſten Staudengewächſe aller Art werden ſchleunigſt ausgeführt. 
Noch halte ich mich beſonders verpflichtet, 
ſelten ſchönen Blumen gefertigten Bonquets, Kränze, 
Aufträge werden mit eingehender Poſt ausgeführt. 
geehrten Publikums empfehlend zeichnet 


Aufträge auf die neueſten 


mit ſo vielem Geſchmack von 
Guirlanden, aufmerkſam zu machen. 
Mich dem Wohwollen des 

Thorn, im Mai 1862. 


QJaubereitete 


Leinöl, Firniß, 
Trocknens der Oelfarbe, Lacke und 


die Droguerie⸗ 


gehen, und iſt bei Aufträgen nur die 


S SYS S 
Am 
12. u. 18. Juni d. J. 


findet die Ziehung erſter Abtheilung der 
von der herzoglichen Braunſchweigi / 
6 ſchen Regierung genehmigten und 9 


. garantirten 
(f} großen Geld-Verloofung, f) 


welche im Ganzen in 6 Abtheilungen ein⸗ 
getheilt iſt, ſtatt. | 

Zur Entſcheidung kommen: 

Die größte Prämie 

event. 100,000 Thaler, 
1 a 60,000, 1 à 40,000, 1 4 20,000, 
1 à 10,000, 1 à 8000, 1 à 6000, 6 4 
5000, 1 à 4000, 1 à 3000, 3 4 2000, 
4 à 1500, 4 à 1200, 80 a 1000, 5 4 
500, 85 à 400, 5 à 300, 105 à 200, 
245 a 100 Thaler Preuß. Ert. und ca. 
11,000 kleinere Prämien. 

Zur dieſer höchſt vortheilhaften und 
ſehr intereſſanten Geld-Verlooſung ſind 
beim unterzeichneten Bankhauſe 
halbe Original⸗Looſe à 4 Thlr. Pr. Crt. 

albe 2 „ 
viertel 2 N 

gegen Einſendung des Betrages oder unter I) 

Poſtvorſchuß zu beziehen. Behufs Zahlungs: 

erleichterung werden auch Zins-Coupons () 

und Francomarken in Zahlung genommen. 

Die amtlichen Ziehungsliſten und Ge- f 

winngelder werden ſofort nach Entſchei⸗ 

N dung zugeſandt. N 
Dauk- und Wechſel-Geſchäſt. 

Hamburg. 9 
S H 
Schleſiſches Back⸗Obſt und reines 
Pfanne bei 


B. Silberberg, 
duard Seemann. 


Hierdurch beehre ich mich einem geehrten Publikum ganz er⸗ 
ich mich hierorts als Kunſtgärtner 


a Anforderungen von vorne herein genügen zu 
b onnen, bin ich mit dem in weiteſten Kreiſen vortheilhaft bekannten 

ustav Zawadzki in Bromberg in Verbindung getreten, 

je nach Bedürfniß, von dort erhalte. 


auf Maſchinen zur größten Feinheit gerieben in allen Miſchungen 
Terpentinöl, 


von Carl Wenzel in Bromberg. 


An. Mit meinen zubereiteten Oelfarben kann jeder Arbeiter um⸗ 
Fläche oder die Stückzahl anzugeben, um 
die erforderlichen Quantitäten beſtimmen zu können. 

Aufträge nach außerhalb werden prompt ausgeführt. 


100 vierjährige Hammel ſtehen nach 
der Schur zum Verkauf in Bielawi. 
a Dee 


. Natürliche Mineralwaſſer 
laugenſalz, Seeſalz, Krankenheiler 

h ꝛc. 

8 Droguerie-Waaren-Handlung 

ET — 

Eau de Cologne philocome 


h frifche Füllung direet von den Quellen, 
Creuznacher und Wittekind Mutter- 
N Sopdfoda-Salz und Jodſchwefelſeife ꝛſc. 
empfiehlt die 
von Carl Wenzel in Bromberg. 
(Kölniſches Haarwaſſer). 
Bekannt unter dem Namen: 


ſo daß ich blühende und 
Die erſte Sendung die heute 
blühender Provinz⸗, Remontant- und Bourbon- 


auf die im Etabliſſement des Herrn Zawadrki 
aargarnirungen, 


mit Hochachtung 
ergebenſt 


II. Zorn, 


Kun ſt- und Handelsgärtnet 
Alt Culmer⸗Vorſtadt 158. 
hemmt das Ausfallen der Haare und befördert 
ihr Wachsthum mehr als irgend ein anderes 
Mittel. Sein täglicher Gebrauch beſeitigt die 
Schuppen und iſt eine unbedingte Verſicherung 
gegen zu frühzeitiges Grauwerden der Haare. 
Es bewirkt ferner ein faſt wunderbar ſchönes, 
jedoch nur ganz leichtes Nachdunkeln des Haares, 
weswegen ſich diejenigen Gegenden, wo es bereits 
allgemein in Gebrauch iſt, durch einen prächtigen 
Haarwuchs auszeichnen. pr. Ya Fl. 10 Sgr. pr. 

1, Fl. 20 Sgr. 
Köln am Rhein. 
A. Moras & Co. 
Echt zu haben bei Ernst Lambeck in Thorn. 


Kirchliche Nachrichten. 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Getauft: Den 18. Mai. Malwine Adelheid The. 
reſe. T. d. Kgl. Kreisgerichts⸗Executor Mahlke geb. den 29. 
April. Robert Guftad, ein unehel. Sohn geb. den 7. Mai. 
Geſtorben: Den 16. Mai. Der Arbeitsmann Joh. 
Volkmann 60 J. 10 M. 22 T. alt an der N 
Den 20. Mai. Eduard, ein unehel. S. 2 J. 1 M. 1 T. 
alt an der Auszehrung. 
Ju der St. Marien⸗Kirche. 
Getauft: Den 18. Mai. Martha, T. des Käthner 
Joſeph Meiſſner zu Kl. Mocker. 8 
Geſtorben: Den 8. Mai. Joh., T. des Einw. Leon 
Krzywinski zu Bromb.-Vorft,, 9 M. alt, am Keuchhuſten. 
Den 18. Mai. Francisca, T. des Käthner Joſeph Meiſſner 
zu Kl. Mocker, 10 J. alt, an der Halsbräune. 


In der St. Georgen-Parochie. 

Geſtorben: Den 17. Mai. Der Arb. Hein. Ma 
jewski in Bromb. Vorſt. 20 J. 5 M. alt an den Pocken. 
Ein todtgeb. S. d. Arbeitsm. Joh. Winter in Neumocker. 
Den 20. Mai. Die Wittwe Roſalie Lenz aus Gremboczyn 
51 J. alt an allgemeiner Körperſchwäche — Caroline Wil- 
helmine, T. d. Arbeitsm. Adam Lange in Bromb.-Vorft. 
2 J. 11 M. 13 T. alt an der Halsbräune. Den 22. Mai. 
das Dienſtmädchen Louiſe Duſchke aus Szirpiß 34 J. alt an 
der Waſſerſucht. 


Oelfarben 


Siccatif zur Beförderung des 
Pinſel aller Art empfiehlt 


und Jarben⸗Handlung 


Neue 


große Heldverlooſung 


995,000 Thlr. 


garantirt von der herzoglich Braunſchweig. Lüne— 
burg. Staats⸗Regierung in welcher nur Gewinne 
gezogen werden. 

Unter 16,500 Gewinnen befinden ſich Haupt⸗ 
prämien von Thlr. 
100,000, 60,000, 40,000, 
20,000, 10,000, 8000, 6000, 
6 mal 5000, 1 mal 4000, 30009, 
3 mal 2000, 4 mak 4500, 5 mal 1200, 

80 mal 1000 c. x. 

Ein Original-Loos für wenige Fl. 7 oder 
Thlr. 4 Preuß., ein halbes Loos für wenige Fl. 
3 30 Kr. oder Thlr. 2 Preuß. zu der 


am 12. Juni 


eginnenden Ziehung empfiehlt unter 
Zuſicherung pünktlicher Einſendung der amtlichen 


— —— — 


Es predigen: 
Dom. Rogate den 25. Mai. 

In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Geſſel. 
Nachmittags Herr Rector Pancritius. 

In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Schnibbe. (Zweite Kollekte für 

arme Studirende der Theologie.) 

Nachmittags Herr Pfarrer Dr. Güte. 
Dienſtag, den 27. Mai fällt die Wochenandacht aus. 


Bankgeſchäft von 


Jacob Strauss 
in Frankfurt a. Main. 


Die Gewinne werden überall in Silber 
ausbezahlt. 


bei gedrückter Kaufluſt ſind am heutigen Markte 90 Laſten 
Weizen gehandelt. 
Berlin den 22. Mai 1862. 
Qualität per 2100 Pfd. 65.—78 thlr. 
Roggen: loco per 2000 Pfd. nach Qual. per Mai-Juni 
48 /ͤ— 7.49 / € 


bez. 
Gerite: loco nach Qualität 34 —88 thlr. 
Hafer per 1200 pfd. loco nach Qualität 24 —27 thlr. 
Spiritus: loco ohne Faß 17 ¼ bez. 
Agio des Rufſiſchen. Polniſchen Geldes. Polniſch Papier 
14½ pCt. Ruſſiſch Papier 13 /e pCt. Klein Courant 14—14½ 


Weizen: loco nach 


Wegen Abreiſe freihän⸗ 


r Moras haarſtärkendes Mittel. 


Ziehungsliſten und ſorgſamer Bedienung das mit Marktbericht, 
N N i ig, den 22. i 32. 
dem Verkauf dieſer Looſe ſpeciell beauftragte Getreide- Bü zn une e e 


di i verfau: [ 

dis ſegleich zu werk an: i Ct. Alte Silberrubel 11 pCt. Neue Silberrubel 6 pCt 
fen Heil. Geiſtgaſſe BEE 8 Neue Kopeten 15 pCt. Alte Kopeken 9 pCt. 77 
128 1 Treppe hoch: 1 ee Flügelforte⸗ esta = wor 

r NR e ar 7 5 D 5 ages⸗ otizen. 

piano, mahag. und andere und 5 Den 22. Mai. Temp. Wärme: 13 Grad. Luftdruck: 28 


Spiegel, Matratzen, Haus- und Küchengeräthe, 1 
Waſchmaſchine, Sattel und Stallutenſilien, 1 
Stuhlſchlitten ꝛc. 


Zoll 2 Strich. Waſſerſtand: 2 Fuß. 
Den 23. Mai. Temp. Wärme 10 Grad. Luftdruck; 28 
Zoll 2 Strich. Waſſerſtand: 1 Fuß 11 Zoll. 


(Beilage.) 


— — —— —t— — 


Abſterben ꝛc. abzuhelfen wäre. 


Bochen, außerdem 273 Thlr. Leichengelder an die 
Hinterbliebenen von 10 verſtorbenen Mitgliedern von 


“ 
nn —— . 


— 


— — 


* 5 
ei 


6 


Hunderte der Ihrigen mit Tauſenden von Thalern 
unterſtützt haben. 
nahme des vergangenen 
Thaler, darunter laufende 


Beilage zum Thorner Wochenblall. 


Sonnabend, den 24. Mai. 


Provinzielles. 


Biſchofswerder. Schon vor längerer zeit 
wurde vom hieſigen Magiſtrate beſchloſſen, es ſolle mit 
Beginn dieſes Srübſaher in unferer Stadt geturnt 
werden. Dieſer Beſchluß erregte große Freude unter 
den Bürgern. Leider aber ſoll derſelde nun nicht voll⸗ 
reift werden, weil — dier haben Sie einen Beitrag 
zur Beurtheilung kleinſtädtiſcher Verhältniſſe — Herr 
Rektor W. den Turnplatz zum Anbau von Kartoffeln 
benutzt hat. Obwohl die Stadtverordneten ſich dafür 
erklärt haben, daß der qu. Platz ſofort zu ſeinem 
Zwecke verwendet werde, ſo hak der Magiſtrat auf die 
Einſprache des Herrn Rektors verfügt, daß derſelbe vor 
Beginn des Turnens erſt ſeine Kartoffeln einerndten 
ſolle. Bis zur Kartoffelernte werden deshalb hier nur 
Freiübungen vorgenommen, da aus Mangel an Raum 
die Apparate nicht aufgeſtellt werden a 


Königsberg, den 15. Mai. In der Klage⸗ 
ſache v. Forkendeck gegen v. Kamptz (wegen angeblicher 


Beleidigung der Jortſchrittspartei) hat das Plenum der 


Königl. Regierung einſtimmig beſchloſſen, Competenz⸗ 
Conflict zu erheben. — Prof. Glaſer, welcher in ſpal⸗ 
tenlangen Inſeraten der Hartungſchen Zeitung vor 
Wiederwahl der Fortſchrittsmänner warnte und deshalb 
mit Prof. Dr. Möller eine literariſche Lanze brach, hat 
es für zweckmäßig gefunden feine Vorleſungen bei der 
Univerſität einzuſtellen und Königsberg zu verlaſſen. 
Ein großer Entſchluß des Hrn Profeſſors iſt dies 
keineswegs, denn die Studentenſchaft hatte ſich bereits 
vorgenommen ſeine Vorleſungen nicht mehr zu beſuchen 
und überdem ihm noch ein Pereat zugedacht. — Vor 
27 Jahren traten hier einige wackete Männer des 
Arbeiterſtandes zuſammen, Männer der dienenden 
Klaſſen, um mit ſich zu rathe zu gehen, wie den großen 
Nothftänden der Ihrigen in Krankheitsfällen, beim 
Sie beſchloſſen pro 
Mann und Woche einen Silbergroſchen in eine ge⸗ 
meinſame Kaſſe zu legen, zu ſparen in der Zeit, um 
zu haben in Roth, und heute nach 27 Jahren, zählen 
ſie 494 Mitglieder und ein Vermögen don 5471 
Ihlen,, nachdem fie im Verlauf von 27 Jahren 


Einigkeit macht ſtark! Die Ein⸗ 
Jahres allein betrug 1395 
Beiträge 839 Thlr., Ein⸗ 
Zinſen ausftehender Kapitalien 
181 Thlr. Die Ausgabe betrug 1036 Thlr., davon 
find 363 Thlr. an 118 erkrankte Mitglieder von 20 
Sgr. bis 26 Thlr. in der Zeit von einer bis 39 


trittsgelder 17 Thlr., 


18 bis 30 Thlr. ausgezahlt worden. — Bei Cuneh⸗ 
men hat ſich in den letzten Tagen ein Hirt erſäuft 
und das Motiv, das ihn zu dem Selbſtmorde leitete, 
iſt verſchmähte Liebe. Man vermißte den Unglüdli- 
chen ſchon mehrere Tage, ohne ſeine Spur auffinden 
zu können, bis man durch deſſen treuen Hund auf 
dieſelbe aufmerkſam gemacht wurde, denn das Thier 
war von einem Gewaͤſſer nicht fortzubringen. Bort- 
während umlief es daſſelbe in hoͤchſter Unruhe, au⸗ 
enſcheinlich einen Gegenſtand ſuchend. Man ficchte 
An Folge deſſen den Teich aus und fand in der That 
die Leiche des Hirten. 


Gumbinnen, den 13. Mai. Die beabſichtigte 
Herausgabe einer littauiſchen Uederſezung der I © 
ſcheinenden „Bürger⸗ und Bauern⸗Zeikung“ iſt auf 
Hinderniſſe geſtoßen. Einmal iſt die Frage wegen der 
dafür zu beftellenden Kaution, welche etwa 1500 Thlr. 
betragen würde, noch ungelöſt, andererſeits und haupt- 
ſächlich fehlt es bis jetzt hiezu noch an einem Ueber⸗ 
ine der im Stande if, den Sinn des politiſchen 

heils der Zeitung in die für dergleichen Begriffe 
arme littauiſche Sprache allgemein verſtändlich zu 
übertragen. Wir hoffen indeß, daß ſich dieſe Hinder⸗ 
niſſe werden beſeitigen laſſen, und zweifeln nicht, 
daß, ſobald dies geſchehen, der „Keleiwis“ feiner ede 
Term Schwester den Plaz räumen wid. (T. 3) 

Neuenburg, den 20. Mai. Geſtern war in 
Lalkau in der dortigen kathol. Kirche ein Feuer aus: 
gebrochen, das, als es entdeckt wurde, ſchon im In⸗ 


in feiner letzten Sitzung den Beſchluß, einen Gewerbe 
treibenden zur r nach London zu 
70 


den 
nicht zuſammen, ſo wird die Häfte der eingegangenen 
Beiträge an die Redaktion des in Frankfurt a M. 
erſcheinenden „Arbeitgebers“ geſandt, welche ſich der 


8 Beiträge aufgebracht werden. 53 Thlt. wur⸗ 


nern der verſchloſſenen Kirche ſo überhand genommen 
hatte, daß alle aus der Umgegend geleiſtetete Hülfe zu 
ſpät kam. 
Kirche wurde nebſt dem Hospitale und einem andern 
kleinen Gebäude ein Raub der Flammen. 


Die alte, in gothiſchem Style gebaute 
Bromberg. Der hieſige Handwerkerverein faßte 


ſchicen und dafür vorläufig 20 Thlr. aus der Ver⸗ 
einskaſſe zu bewilligen, das Uebrige ſoll durch frei- 


ofort gezeichnet. Kommt die erforderliche Summe 


Aufgabe unterziehen will, für dieſen Zweck Gelder zu 
ſammeln und damit nach gewiſſenhafter Prüfung in⸗ 
telligente und ftrebfame junge Leute aus dem deutſchen 
Arbeiterſtande zu einem Beſuche der Weltausſtellung 
auszurüſten. Der deutſche Nationalverein hat der be⸗ 
treffenden Redaktion ebenfalls eine anſehnliche Summe 
zugeſtelt. Von Amtswegen geht von hier aus Herr 
Baurath Wulff nach London. — Zur Auſſtellung der 
Statue Friedrichs ded Großen auf dem hieſigen Markte 
werden bereits Vorkehrungen getroffen. 


Verſchiedenes. 


— Eine traurige Sitte. Im Kinzigthale in 
Baden werden alljährlich in vielen Ortſchaften die 
Ortsarmen und armen Waiſenkinder an den Wenigſt⸗ 
nehmenden verſteigert. Jemand, der von einer ſolchen 
Auktion gehört hatte und derſelben an Ort und Stelle 
beiwohnte, erzählt davon Folgendes: „Man leſe und 
ſtaune: Da wurde ein Greis, dem über die Wangen 
die Thränen herablieſen, in die Stube geſtellt und 
ausgeboten. In banger Erwartung ſchaute er umher, 
in welches Haus er wohl kommen werde. Da wurde 
eine alte Frau dem Wenigſtnehmenden zugeſchlagen, 
und ſie fängt an zu weinen, weil ſie für ihre Pflege 
fürchtet. Jetzt wird ein Kind auf den Tiſch geftelt, 
und thränenvoll bittet es ſeinen frühern Pflegevater, 
es doch wieder zu behalten, es wolle ganz brav fein. 
Nur bei Blödſinnigen konnte man dieſe Gefühle des 
Schmerzes und der Beſchämung weniger wahrnehmen. 
Reiſende, welche zufällig in dem Gaſthofe, wo die 
Steigerung vorgenommen wurde, anweſend waren, 
konnken ſich des Unwillens nicht erwehren, und ſtaun⸗ 
ten über eine derartige Behandlung, welche an einen 
Sklavenmarkt nur zu ſehr erinnert. Und was ſoll 
man denken, wenn ledige Weibsperſonen ihre eigenen 
Kinder verſteigern; wenn ſie durch abſichtliche Verkrüp⸗ 
pelung des Kindes einen höheren Steigerungspreis zu 
erzielen ſuchen?“ 

— In Weimar, wo wie in faſt allen deutſchen 
Ländern das vollendete ſechſte Jahr als Anfangstermin 
des öffentlichen Schulbeſuches gilt, will die Regierung 
den Eltern uͤberlaſſen, die Kinder ein Jahr fpäter zur 
Schule zu bringen, da man gefunden hat, daß der zu 
frühe Schulbeſuch den Kindern geiſtig und körperlich 
ſchadet. Ein Kind, das körperlich gekräftigt und nach 
ungeſtört genoſſener Spielzeit zur Schule kommt, lernt 
friſcher und ſchneller als andere. 

— Der Veinertrag der Schillerlotterie beträgt 
nach Abzug ſämmtlicher Koſten 446,000 Thaler, von 
n 2/; der Schillerſtiftung, Ys der Tiedgeſtiftung 
zufällt. 


Inſerate. 


Bekanntmachung. 

Die am rechten Weichſelufer unterhalb der 
Defenſions⸗Kaſerne belegenen 4 Holzplätze ſollen 
auf zwei Jahre, vom 1. Juni 1862 bis 31. Mai 
Mai 1864 in dem . 

am 26. Mai er. 
Nachmittags 5 Uhr 
in unſerem Secretariat ſtatthabenden Licitations⸗ 
Termine an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Thorn, den 16. Mai 1862 


Der Magiſtrat. 


Proclama. 
Folgende Hypotheken⸗Documente find angeb⸗ 


lich verloren gegangen: 


1) Die Dokumente über 47 Thlr. 14 Sgr. 
nebſt Zinſen und 49 Thlr. 29 Sgr. nebſt 
Zinſen eingetragen im Wege der Exekution 
für den Handelsmann Saul Cohn zu Grzybno 
auf dem Grundſtücke des Einſaſſen Albert 
Jurkiewiez Dorf Birglau No. 26 ex de- 
creto vom 25. Auguſt reſp. 23. September 
1858 beſtehend aus einer Ausfertigung des 
Mandats vom 3. Juni 1858 und des Er⸗ 
kenntniſſes vom 10. Juni ejusd. nebſt Hy⸗ 
pothekenauszug. 
Die Dokumente über 18 Thlr. 7 Sgr. 6 
Pf. Erbtheil des Ignatz Lazarski und 10 
Thlr. Erbtheil der Francisca Romanowska 
verehelichten Klimmek eingetragen auf den 
Grundſtücken Plywaczewo No. 13 und 67 
ex decrelo vom 12. November 1830 und 
28. Februar 1843 auf Grund des Rezeſſes 
vom 23. April 1830 und des Vertrages 
vom 16. Dezember 1842, beſtehend aus 
Ausfertigung dieſer Urkunden nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein. 
Das Dokument über 200 Thlr. künftiges 
Muttererbe des Mathias Kruszynski, ein⸗ 
getragen für denſelben auf dem Grund⸗ 
ſtücke des Christian Trenkel Mlewiee No. 
4 auf Grund des Contracts vom 20. Juni 
1844 und der Verhandlung vom 15. De⸗ 
zember 1845 ex decreto vom 14. April 
1846 beſtehend aus Ausfertigung dieſer Ur⸗ 
kunden nebſt Hypothekenſchein. 
Das Dokument über 27 Thlr. 18 Sgr. 
52, Pf. Erbtheil der Marianna (alias 
Marcianna) Golombiewska jetzt verehelichte 
Goralska eingetragen für dieſelbe auf den 
Grundſtücken Vorſtadt Culmſee Nr. 15 und 
30 ex decreto vom 15. Mai 1835 auf 
Grund des Rezeſſes vom 24. September 
1832, beſtehend aus Ausfertigung des Re⸗ 
zeſſes und der Verhandlung vom 16. Juli 
1833 nebſt Hypothekenſchein. 
Das Dokument über 88 Thlr. nebſt fünf 
Prozent Zinſen, eingetragen für den Kauf- 
mann G. L. Lindenheim in Graudenz auf 
Grund des Erkenntniſſes vom 7. Juli 1840 
auf dem Grundſtücke des Jacob Littmann 
Kowalewo Nro. 37 ex decreto vom 27. 
Februar 1841 beſtehend aus einer Copia 
vidimata des Erkenntniſſes nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein. N 
Das Dokument über 169 Thlr. 6 Sgr. 
nebſt Zinſen, 3 Thlr. 15 Sgr., 6 Thlr. 
und 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. eingetragen 
auf dem Grundſtücke Czarnowo Nro. 27 
für den Schneidermeiſter August Lau BE 
Czarnowo ex decreto vom 1. Auguſt 18 
und 28. Auguſt 1849 auf Grund des in 
Sachen Lau wider Ziehlke ergangenen Er⸗ 
kenntniſſes vom 3. Juli 1846 beſtehend aus 
einer Ausfertigung dieſes Erkenntniſſes nebſt 
Hypothekenſchein. 
Alle Diejenigen, welche an dieſe Poſten und 
die darüber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſprüche zu machen haben, werden auf⸗ 
gefordert dies ſpäteſtens in dem 
am 13. September d. J. 
Vormittags 12 Uhr 
vor dem Herrn Kreis-⸗Richter Lesse anſtehenden 
Termine zu thun, widrigenfalls ſie mit ihren An⸗ 
ſprüchen präkludirt und die bezeichneten Hypothe⸗ 
ken⸗Documente für amortiſirt erklärt werden. 
Thorn, den 12. Mai 18 5 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Driefbogen in Ortav 
mit Damen⸗Namen à Buch 6 Sgr., ſind be 


2) 


3 


— 


4 


— 


5 


— 


6) 


Ernst Lambeck vorräthig. 


Die erſte Lehrer⸗Stelle an der hieſigen evan⸗ 
geliſchen Lklaſſigen Elementar⸗Schule iſt vacant 
geworden und ſoll anderweit beſetzt werden. 

Hierauf Reflektirende wollen ſich unter Ein⸗ 
ſendung ihrer Qualifications⸗Atteſte in portofreien 
Briefen innerhalb 4 Wochen an uns wenden. 

Das mit dieſer Stelle verbundene Dienſt⸗ 
einkommen beſteht in einem Fixum von jährlich 
213 Thr. 10 Sgr., 6 Klafter Holz aus König⸗ 
licher Forſt, freier Wohnung, einem Obſtgarten 
bei letzterer, einem Feldgarten von 133 [◻R. und 
einem Ackerſtück von 4 Morgen, ferner einer Ein⸗ 
nahme von den hier gaſtweiſe eingeſchulten länd⸗ 
lichen Ortſchaften von circa 22 Thlr. jährlich. 

Gollub, den 15. Mai 1862. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Einem Knaben iſt ein zerbrochener ſilberner 
Eßlöffel gezeichnet C. B. abgenommen worden. 
Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtat⸗ 
tung der Inſertionskoſten in unſerem Polizei⸗ 
Bureau in Empfang nehmen. 

Thorn, den 19. Mai 1862. 


Der Magiſtrat. 
Wir beabſichtigen nachſtehende Gegenſtände 
aus freier Hand zu verkauſen, und erſuchen 
Kaufluſtige hierauf bezügliche Gebote nach geſche⸗ 
hener Beſichtigung an uns abzugeben: 
1 großes hölzernes Firmaſchild 
2 alte Doppelfenſter a 15 
2 Flügelthüren nebſt Gerüſt und Schwellen. 
Königliche Banl⸗Kommandite 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von ꝛc. 400 Schock Weiden⸗ 
faſchinen, 450 Schock Waldfaſchinen, 580 Schock 
Hakenpfählen, 330 Schock Buhnenpfählen, 900 
Bund Bindweiden, 103 Schachtruthen Feloſteine, 
520 Klaftern Luntleinen, 15 Schachtruthen Kies, 
70 Schock Schutzpfählen a 4 Fuß lang, 4 Zoll 
im Quadrat ſtark, zur Unterhaltung der Strom⸗ 
regulirungswerke zwiſchen Thorn und Schulitz, 
oll im Wege der Submiſſion vergeben werden 
und iſt hierzu ein Termin auf a 
Sonnabend den 7. Juni er., 

Nachmittags 3 Uhr 
im Kruge zu Schwarzloch bei Przyſiek angeſetzt. 
Die Offerten ſind mit der Aufſchrift: 
„Materialienlieferungen zu den Weichſelſtrom⸗ 
regulirungs ⸗Unterhaltungsbauten im Thorner 
Strombezirk“ 


ei und verſiegelt vorher einzureichen. 
Ware ae era nagbebingungen können bei dem 


Revierbuhnenmeiſter Kerber zu Alt Thorner 
Hafen, im Bureau des Herrn Baumeiſters Ulrich 
hier, und im dieſſeitigen Bureau, vor dem Termin 
eingeſehen werden. 5 

Thorn, den 22. April 1862. 


Der Königliche Kreisbaumeiſter. 
Sſlralſunder Pratheeringe 


wieder friſch angekommen, und 


Chasseur de Paris 
Baderſtraße No. 61. 


Mein Grundſtück Vorwerk Mocker, 
1 Flächeninhalt 720 Morgen Magdeb., 
beabſichtige ich unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen aus freier Hand zu verkaufen. 
Vorwerk Mocker, den 12. Mai 1862. 
Wittwe Kadatz. 
Dr. Alhrecht, Arzt in Hamburg, 


Der Menſch und ſein Geſchlecht, 
oder Belehrungen über die Erzeugung des Men⸗ 
ſchen, über Fortpflanzungstrieb, Beiſchlaf, Em⸗ 
pfängniß, Enthaltſamkeit und eheliche Geheimniſſe. 
Zur Erzeugung gefunder Kinder und Beibehaltung 
der Kräfte und Geſundheit; nebſt unſchädlichen 
Mitteln, den Zeugungstrieb zu befördern und die 
Folgen der Selbſtbefleckung und Saamen- 
ergießung zu heilen. Ate verb. Aufl. 15 Sgr. 

Zu haben bei Ernst Lambeck. | 


Kinladunz zur subscription. 


Alle Buch-, Kunst- und Musikhandlungen nehmen Bestellungen an, in Thorn empfiehlt 
sich zu Aufträgen die Buchhandlung von Ermst Lambeck. 


Der grösste Genius unter den deulschen 
Componisten, BEETHOVEN, wird von Allen, 
welche nur die für Clavier allein geschrie- 
benen Compositionen kennen, als der grösste 
Schatz ihrer Bibliothek, als das Juwel ihres 
Musikschrankes angeschen. Wer den hohen 
Meister in diesen Schöpfungen erkannt und 
verstanden hat, fühlt einen innern Drang; 
ihn auch in seinen Instrumental-Schöpfungen 
sich so recht zu eigen zu machen, für sich 
zu Hause, am eigenen Instrumente zu stu- 
diren. Um diesem Wunsche entgegen zu 
kommen, hat die unterzeichnete Verlags- 
handlung eine billige Ausgabe der sämmt- 
lichen Instrumental-Composilionen des er- 
„ habenen Meisters für das Clavier allein zu 
zwei Händen (mit Fingersatz) veranstaltet, 
welche bei einem ausserordentlich billigen 
Freise von nur 1½ Sgr. pro Bogen auch 
dem Unbemitteltsten seiner Verehrer zu- 
gänglich ist, und die in zweimaligen Lies 
ferungen per Monat erscheinen, circa 3 
Bogen umfassen und in etwa zwei Jahren 
vollendet sein wird. | 


Die erste Lieferung und Subscriptions-| 
listen liegen in jeder guten Buch- un 
Musikhandlung zur Ansicht aus, wie auch 
Prospecte gratis durch solche zu bezie- 
hen sind. 


Ludwig van Beelhoven’S 
Tonschöpfungen 
(Symphonien, Duos, Trios, Quar- 

leiten etc.) 


für das Pianoforte zu zwei Händen 
mit Bezeichnungen des Fingersatzes arrangiert von 


LOUIS WINKLER. 


Braunschweig, 1861. 


Mit der letzten Lieferung erhält jeder! 
Subseribent ein 


allegoriſchts Prachtbild Beethovens 


als Gratis-Zugabe. 


Henry Litolff's Verlag. 


Behörden, Privaten, Agentu- 


Annoncen von ren, Lehr- Anstalten, Gewer- 


betreibenden u. s. W. 


werden von unterzeichnetem Insertions-Comptoir für 200 deutsche und aus- 
ländische Zeitungen, über welche auf Verlangen psecielle Verzeichnisse gratis 
zu Diensten stehen, zu Originalpreisen angenommen und prompt besorgt. Das 
Insertions-Comptoir bietet den geehrten Inserenten die Vortheile der Ersparung von 
Porto, Postprovisionen für Nachnahme der Beträge, Correspondenzen und anderen 
Weitläufigkeiten, liefert über jede Annonce Belege und befördert die eingehenden 
Aufträge täglich. Die Wünsche der Inserenten, betreffend: Arrangement, Ausdeh- 
nung und etwaige Wiederholung der bezügl. Inserate werden genau berücksichtigt, 
auch die Interessen der geehrten Auftraggeber in jeder Hinsicht gewissenhaft ver- 
treten. 8 
Die Vortheile, welche bei Ueberweisung von Annoncen durch meine 
Vermittelung dem inserirenden Publikum zu Statten kommen, mögen durch nach- 
folgendes kleine Beispiel genügend in die Augen springen. 

Eine Anzeige von 10 Zeilen ä %, Sgr. im Nürnberger Correspondent be- 
trägt 7½ Sgr., hierzu Porto hin und her 6 Sgr., Postprovision für die Nachnahme 
des Betrages 1 Sgr., Belags-Exemplar 1 Sgr., Briefträger für Kreuzband und Brief 
1 Sgr., in Summa 16 ½ Sgr. Dasselbe Inserat durch mein Insertions-Comptoir 
vermittelt, würde nur 7½ Sgr. kosten. 

Bei grösseren Inseraten, namentlich bei solchen, welche in verschiedenen 
Zeitungen beordert werden, ist dieser Vortheil natürlich um so bedeutender. 

Bei Aufträgen für mehrere. Zeitungen bedarf es stets nur eines (deut- 
lich geschriebenen) Manuscriptes. 


Das Insertions-Comptoir 
von Friedr. Bartholomäus in Erfurt. 


(Verleger der „Thüringer Zeitung“) 


S 


>: Zi 


in Weſtpreuſſen gerichtet, welches dem große” 
Könige, gleich dem Netzlande, ſo viel verdankt. 
Wir werden Vorſorge treffen, daß die von! 
auswärts erſcheinenden Gäſte im Feſtplatz ge 
bührenden Raum finden. Das Feſtprogramm wid 
beſonders veröffentlicht werden. F 
Bromberg, den 15. Mai 1862. 

1 

hi 


Am 31. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
wird am hieſigen Orte die Feier der Enthüllung 
des auf dem Hauptmarlt errichteten Standbildes 
Friedrichs des Großen ſtattfinden. 

Wie ſich die hieſige Stadt zum Feſte rüſtet, 
fo erlaſſen wir hiermit eine Einladung zur Feſtes⸗ 
theilnahme auch an unſere auswärtigen Mitbürger. 
Dieſelbe iſt nicht blos an die Eingeſeſſenen des 
hieſigen Departements, ſondern auch darüber hin⸗ 
aus und namentlich auch an unſere Mitbürger 


Gentral-Comite zur Errichtung eines Stand“ 
bildes Friedrichs des Großen zu Bromberg. 


Verantwortlicher Redakteur Ernſt Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei | 
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